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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksversammlung Harburg

Antrag

CDU-Fraktion /  Fischer-Pinz, Brit-Meike /  
Frommann, Lars /  Timmann, Robert

Drucksachen–Nr.:

Datum:

22-2028

04.09.2026

Beratungsfolge
Gremium Datum

Antrag CDU betr. Standorte für Einwohnerangelegenheiten des Hamburg Service 
vor Ort Süderelbe bzw. früheren "Einwohnermeldeämter" bzw. "Kundenzentren

Sachverhalt:
Standorte für Einwohnerangelegenheiten des Hamburg Service vor Ort Süderelbe bzw. 
früheren „Einwohnermeldeämter“ bzw. „Kundenzentren“.
Nach diversen Berichten bestehen Planungen, das Angebot am Standort für Einwohne-
rangelegenheiten in Neugraben am Neugrabener Markt einzuschränken.
Aufgrund der Größe des Stadtteils und der Tatsache, dass hier viele Menschen leben 
und noch hinzuziehen, die aufgrund ihres Alters oder körperlicher Einschränkungen 
nicht oder nur sehr eingeschränkt in der Lage sind, ihre behördlichen Angelegenheiten 
online zu erledigen oder für deren Erledigung nach Harburg zu fahren, besteht ein drin-
gender Bedarf, das derzeitige Angebot in Neugraben in seinem bisherigen Umfang zu-
mindest beizubehalten.
Eine Reduzierung der Dienstleistungen ist vor diesem Hintergrund weder nachvollzieh-
bar noch gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern zu vermitteln.

Petitum/Beschlussvorschlag:
Die Bezirksversammlung beschließt:

1. Der Finanz- und Bezirkssenator wird aufgefordert, sämtliche Überlegungen, die 
eine Reduzierung der Betriebszeiten des Standortes für Einwohnerangelegenhei-
ten des Hamburg Service vor Ort in Neugraben betreffen, einzustellen.

2. Ein ausschließlich mobiles Angebot wird seitens der Bezirksversammlung abge-
lehnt.

3. Eine aussagekräftige Vertretung der zuständigen Behörde wird gebeten, noch 
vor Jahresende 2026 im Regionalausschuss Süderelbe einen umfangreichen 
und detaillierten Bericht über die zukünftige Entwicklung des Standortes und 
Maßnahmen am Standort zu geben. Dabei soll insbesondere auf die weitere 
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Entwicklung und Nutzung des Gebäudes nach dem Auszug der Polizei einge-
gangen werden. 

Hamburg, am 04.09.2026 

 


